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o.

!Wgen.

Montags den 12. Novembr . 175z .
I . Verordnung.

wodurch alle -V8. V - Spiele in den Grafschaften Oldmbmg und Dell-
menhokst verbothen werden .

8ub Dato 6. 22- OÄobris 175z.

Wir FRJDERJCH der fünfte von GOttes Gnaden , König
zu Danncmarck, Norwegen , der Wenden und Gothen , Herhog zu Schles¬

wig , Holstein , Swrmarn und der Ditmarschen , Graf zu
-

Oldenburg und Dellmenhorst re. re
hun kund hiemit, wasmasfen Wir höchst mißfällig vernommen, daß feit

^ einiger Zeit ein unerlaubtes und betrüglicheö Spielen an einigen Orten
Unserer Königreiche und Lande besonders stark überhand genommen habe,

solches aber Unseren Landesväterlichen Gesinnungen für das Wohl UnsererUn-
tmhanen um so mehr zuwider sey , als dadurch viele Unserer lieben und getreuen

Zz Unter-
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chanen , und sonderlich junge Leute , welche allerhand reihenden Lochungen zu
widerstehen nicht im Stande sind , verführet und hingerissen werden , das Ih¬
rige auf eine höchst-unverantwortliche Weife zu verschwenden und sich anbey in
Schulden und Armuth zu stürtzen.

Weil Wir nun solchem verderblichen Unwesen , nach Unserer allergerech¬
testen und allermildesten Landesväterlichcn Neigung weiter nachzusehen keines-
weges gemeiner sind , so haben Wtralle sogenannte Glücks - oder Hazard -Spie -
le hiemit alles Ernstes Nachstehendermassen verbieten wollen .

§ . r . Es sollen überall in Unfern Herzvgrhümern , Grafschaften und
Landen alle Arten von sogenannten Glücks - oder Hazard -Spielen , als Pharao ,
Paste und Ron - Paire , Bassette , Quiudezi , Tri - chac , Brelan , Birreby ,
Trente und Quaraute , Paffe -dst , Sercinqnen , Zeven-Elleft rc . oder wie sie
sonst genannt werden mögen , ans keinerlei) Weise erlaubt , sondern vielmehr
bey nachbenamter Strafe auf das ftharfeste , nicht allein in publique» , son¬
dern auch in Privat -Hausern Verbohren styn .

§. 2. Sollte aber ohngeachtet dieses Unsers ernstlichen und zum wahren
Wohl Unserer Unterchanen abzielenden Königlichen Vewoths sich jemand mit
dem Hazard -Spielen abgeben , so soll nicht allein ein jeder der Spielenden , sie
mögen nun entweder bey dem Spiel selbst betroffen , oder erst nachher offenba¬
ret und dessen überwiesen werden , sondern auch der Wirth , der solches in sei¬
nem Haust zulässet , es mag nun solches in einem Wirths - Wcin - Theo - Bil¬
lard -Hause , Gasthofe und anderen öffentlichen oder auch in einem Privat -Hau -
fe geschehen , in so ferne nur der Wirth darum gewußt und solches nicht ange¬
geben hat , das erstemahl den Umstanden nach in eme Geldstrafe von lo .bis
so . Rthlr . bestrafet werden . In Ermangelung der Bezahlung aber sollen Ci -
vil -Bcdicnte und Offtciers mir Gefangmß -Strafe , Unter -Officiers hingegen,
wie auch Soldaten , Matrosen und andere gemeine Leute mit schwerer Leibcs-
Arbeit beleget werden . Und sollen die bevkommende Obrigkeiten solches in der
über die Comravcmenten abzusprechendm Urthcl genau ausdrücken - Wer
über zum zweytcnmal diesem Unfern Kömgllchen Befehl zuwider handelt , soll,
wenn derselbe als ein Civil - oder Militair - Bedienter in Unserer Besoldung ste¬
het , eines viertel Jahres Gage verlieren , andere hingegen , welche keine be¬
sondere Besoldung von Uns gemessen , sollen diejenigen Strafen , welche sie das
erstemal entweder an Gelde oder im Gefängniß oder sonst am Leibe ausgestan -
den , gedoppelt ertragen , und wer sich zum dritteumahle gelüsten lassen sollte,
diese? Unserer .Verordnung zuwider zu handeln , der soll , wenn er in Unfern

Civil-
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Civil- oder Militair -Diensteü stehet , ohne alle Gnade seines Dienstes verlustig
erkläret und caßiret werden . Andere aber sollen,zum drittenmal gedoppelt so viel

bezahlen , als sie das zweytemal gegeben haben , und im Mangel der Bezahlung
sollen sie mit Festungs- und Zuchthaus -Arbeit auf i a z Jahr den Umstän¬
den nach beleget werden. Auch sollen alle diejenige , welche Wiechs - Wein -

Thee- oder Billard -Häuser halten , oder andere , welche zum drittenmal derglei¬
chen Hazard -Spiele in ihren Hausern zugelasien haben , ohne alle Gnade , sie
mögen die bestimmte Brüche erlegen können , oder nicht , mit Festungs - oder

Zuchthaus -Arbeit auf r a z Jahr den Umständen nach bestrafet werden.
§. z . Wenn es bewiesen ist , wie viele Personen in einem Wirths -

Wein- Thee - Billard - oder andern dergleichen Hause Hazard -Spiele gespielet
und man ihre Namen nicht in Erfahrung bringen und ihrer habhaft werden
kann , so soll der Wirch , in dessen Hause gespielet worden, selbige anzcigen und
herbeyschaffen , oder auch diejenige Strafe erlegen , welche jenen zuerkannt
wird . (Die Fortsetzung zukünftig .)

II . Gericht! . Proclam . und Publicat .
Der Chirurgus Wukffers , zur Oevelgönne, hat seine aufm Golhwarder "

Wurp belesene Hofstelle mit l özJück Landes cum Pertinentiis an
Johann Ammermann verkauft. Die Angabe ist den 7. Jan . a. f. beym
vvelgönnischen Landgericht . ,

2. Gesche Malene Hmrelmanns , zu Rastede , hat ihre daselbst beleseneKöthe-
rey mm Pertinentiis an Johann Berend Heinemann verkauft. Am
iQ . Dec . h . a . ist die Angabe bey dem neuenburgischen Landgericht ,

z. Auf weil. Gerd Neunabers , ausierm Eversten , Kinder Vormündere bey
hiesigem Landgericht geschehenes Anhalten , sollen ihrer Pupillen sämt¬
liche Mobilien und Moventien am 2z . dieses MonathsNov . Nachmlk-
tags um i Uhr alda verkauft, das Wohnhaus samt Saat - und '

Wischlandereyen aber auf einige Jahre verhcuret werden.
4 . Johann Erichs , zu Bramstedr , ist gewillet , seine im dänischen Röpen bele¬

sene Juck Graslandercyen am i s. Dec . a. c. in Hermann Betje -
manns Hause zu Deedesdorf verkaufen zu lassen. Den io . Dec . ist
die Angäbe beym Landwührder Amtsgericht

s . Johann Wilhelm Bruns hat seine beym Schwey belesene Bau Larrdes
cum Pertinentiis an Johann Müller verkauft. Die Angabe ist dm
»7 . Dec . a. e. beym Schweyer Amtsgericht,

bk s /// . Cours
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111. Cours der Gelder .

Gold is proc. a Rthlr . logr . 4
isL - n - ^^ und St .

Ostft Schill . - io - ^
Kl . Cour . 16 - n - 2 ^
Holl . Geld 5 - Z - 3

IV. Getreide -Preise .

Schw.

Wnrster Rocke«
ditoWinter -Gersten
Sommer dito
Ostfries . Winter -Gerste
Sommer dito

L 8 Rthlr . dito meiste Haber - - -a - ri IWr .
46 - dito Erbsen,weist « - - 64 -
44 « Butjenter Bohnen - - 44 -
4 ; - 46 - dito Svmmcr - Getffe - » 40 »
40 - 42 - dito bunte » Hader - - si - rr -
V . Privatsachen .

r . Der Kaufmann Hr . Hemken in Bockhorn läst hiedurch bekam machen,
wie er gewillet , sein zwischen den Ellensekdammer Sielen ncuerbautet
Haus , samt Scheune und Garten unter der Hand zu verkaufen , nicht-
wenigerden Wasserzollnebst Kay, Hafen und Backen-Geld bis aufKö-
nigl. allergnadigste Approbation ganhlich dabey zu überlassen. Die
Liebhaber können sich je eher, je lieber beyihm melden , und accordiren.

S, Es hat jemand 475 Rthlr . gegen gnugsameanzuweisende Sicherheit zu 6pc.
zu belegen , wer solches verlanget, kann bey dem Verfasser nähere
Nachricht erhalten.

3 . Wer eine schwache Stute , so etwas weislich vom Kopfe , auf deren linken
Lende die Buchstaben k. Kl. gebrannt , und hinten weisse Füsse hat,
verlohren , kan sich bey dem Hrn . Verwalter Voigt zur Blanken¬
burg melden.

4. HrHermann Jacob Geierwill sein in der Mühlenstrassestehendes Haus,wel¬
ches von der neuen Bademutter bewohnet wird , auf ein oder mehr
Jahre verheuren. In selbigem Hause sind z Zimmern , eine Küche,
und hmtermHause ein kleiner Austritt , es kann dieses Haus bevorstehen¬
den Ostern angetreten werden, die Liebhaber können sich also bey dem¬
selben dreserwegen mit nechstem melden.

r - sesonnru . sein Haus , wo er selbst drin wohnet . za verkaufen , oder die öberste
Ebnir «». Es befindet sicheinMmmer »achder Strassen , ein ZimmerHinte»

zwischen den Zimmern eine Speisekammer, ein guter Feuer«
'
und gleich^ ntteten

"^ Wer alsozu diesem Hause Lust hat , kau sich bey ihm mel-

6 - Demnach mein bisheriger Diener Fnebecich Muttersbach heute dato muthwilli'ger Mise desertiretz

Hude den r
^
Novcmbr

^
17

gegen zS gr . TrinkgeS , »der McogMvn a»sbitten wolle».
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